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Gericht bestimmt Santa-P-2-Musterkläger 
Was Sie als Anleger vom KapMuG-Verfahren wissen sollten 
 

Von KWAG-Rechtsanwalt Jan-Henning Ahrens 
Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 
 

Am 17. 7. 2017 hat das Oberlandesgericht (OLG) Hamburg in Sachen „Santa P 2“ einen 

Musterkläger bestimmt. Das bedeutet für die betroffenen Anleger, das Verfahren startet. 
 

Es gibt jetzt zwei Möglichkeiten für alle Anleger, die noch keine Klage eingereicht haben. 
 

Entweder Sie reichen nun eine eigene Klage ein und werden dadurch zum sogenann-
ten Beigeladenen des Verfahrens oder Sie melden innerhalb einer Frist von sechs Monaten 

ab Bekanntgabe des Musterklägers Ihre Ansprüche gemäß § 10 Abs.2 KapMuG an – Sie 
werden damit also zum Anmelder. Die Anmeldung muss spätestens bis Mitte Januar 2018 

erfolgen. Wobei Sie in jedem Fall die Verjährungsfrist beachten müssen: Taggenau 
zehn Jahre nach Zeichnung verjähren Ihre Ansprüche gegen die Prospektverantwort-
lichen. Als Anmelder müssen Sie sich durch einen Rechtsanwalt vertreten lassen. 
 

Für die Anmeldung fällt eine 0,8 fache Verfahrensgebühr an und außerdem eine 0,5 fache 

Gerichtsgebühr. Maßgeblich für die Berechnung ist dabei der Streitwert. Der setzt sich in der 

Regel aus der Zeichnungssumme und dem Agio zusammen.  

 
Vor- und Nachteile eines Kapitalanleger-Musterverfahrens (KapMuG) 
 

Als Beigeladener eines KapMuG-Verfahrens kann man eigene Anträge stellen und profitiert 

so unmittelbar vom Verfahren. Wenn ein Vergleich geschlossen wird, gilt dieser bei entspre-

chendem Quorum für alle Beigeladenen. 
 

Nachteilig bei einer eigenen Klage sind die – zunächst - höheren Kosten. Dabei ist aber zu 

berücksichtigen, dass Anmelder zwar geringere Kosten für die reine Anmeldung haben, sie 

aber nach Abschluss des Verfahrens auch eine eigene Klage einreichen müssen, falls der 

Gegner bei positivem Ausgang des KapMuG-Verfahren nicht freiwillig zahlt. 
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Das Kostenargument ist also tatsächlich wenig stichhaltig. 
 

Der Vorteil einer Anmeldung liegt daher bei der Hemmung der Verjährung und den zunächst 

niedrigeren Kosten. 
 

Unsere Empfehlung lautet deshalb:  
 

Wer unmittelbar vom Verfahren profitieren will, sollte jetzt eine eigene Klage einrei-
chen. Dafür bieten wir eine kostengünstige Streitgenossenschaft an. Die Kosten be-
tragen so lediglich etwa zehn Prozent der Zeichnungssumme zuzüglich Agio.  
 

Bei unserer „Sammelklage“ berechnen wir bei einem Streitwert von 10.500,- Euro lediglich 

840,- Euro inkl. 19 % Mehrwertsteuer und Gerichtskosten. 
 

Wer dennoch abwarten und jetzt wenig investieren will, meldet nur an. Die Kosten betragen 

dann bei einer angenommenen Zeichnungssumme von 10.000,- Euro insgesamt knapp 490,- 

Euro zzgl. 19 % MwSt. und rund 300,- Euro Gerichtskosten. Für die anschließende Klage 

würden dann die normalen Kosten anfallen. 
 

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf, wir erläutern Ihnen den KapMuG-Verfahrensgang 
gern noch einmal im persönlichen Gespräch. 

 
© KWAG – Rechtsanwälte, 26. 7. 2017 
 

 

 

 

 

 

 

Kontakt: KWAG - Rechtsanwälte, Lofthaus 4, Am Winterhafen 3a, 28217 Bremen, 
info@kwag-recht.de, Tel.: 0421 520948-0, Fax: 0421 520948-9, www.kwag-recht.de 
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Kanzleiprofil KWAG - Rechtsanwälte 

KWAG – Rechtsanwälte mit Sitz in Bremen gehört zu den größten vor allem im Bank- und 
Kapitalmarktrecht tätigen Anwaltskanzleien in Norddeutschland und zählt bundesweit zu den 
ersten Adressen in diesem Rechtsbereich. Inhaber ist der Fachanwalt für Bank- und Kapi-
talmarktrecht Jan-Henning Ahrens. KWAG – Rechtsanwälte sind Experten für Schadenser-
satz. Die Kanzlei ist auf die Durchsetzung von Anlegerinteressen ebenso spezialisiert wie auf 
die Begleitung von Investitionsentscheidungen, Sanierungsgesprächen und Verhandlungen 
mit Banken für kleine und mittelständische Unternehmen. Daneben stellt die Kanzlei ihre 
juristischen Kompetenzen bei der anlegerfreundlichen Konzeptionierung von Finanzmarkt-
produkten zur Verfügung, inklusiv des Bereichs Crowdfunding und Crowdlending. 

KWAG – Rechtsanwälte positioniert sich ausschließlich und eindeutig an der Seite von Kapi-
talanlegern und Investoren. Die klare Orientierung am Anlegerinteresse und die langjährige 
umfassende Erfahrung im Wirtschafts- und Kapitalanlagerecht machen KWAG – Rechtsan-
wälte zu einem verlässlichen Partner für private und geschäftliche Mandanten, vor, während 
und nach wichtigen Anlageentscheidungen. Daneben vertritt die Kanzlei die Interessen ge-
schädigter Käufer im VW-Abgas-Skandal und gegen das Lkw-Kartell und bietet profunde 
juristische Beratung im Immobilien- und Umweltrecht. 


